
Detektivgeschichten aus dem Landtag – Lesen macht so viel Spaß
SULZBACH. Anlässlich des Weltta-
ges des Buches besuchte der
LandtagsabgeordneteMartin Stock
die Schülerinnen und Schüler der
4. Klassen in der Sulzbacher Her-
igoyen Grund- und Mittelschule.
Sowohl Rektorin Katja Kuhn als

auch MdL Martin Stock freuten
sich darüber, wie viele der Kinder
mit leuchtenden Augen von ihrem
aktuellen Lieblingsbuch erzählen
konnten. Lesen kann so viel Spaß
machen und ist schlichtweg das
Fundament für das Erlernen und

sichere Beherrschen unserer
Sprache in Wort und Schrift. Zur
Belohnung gab es einen Klassen-
satz der Buchreihe »Die Isarde-
tektive«, einem Kinderbuchpro-
jekt des bayerischen Landtags.
Wer Bücher liest, schaut in die

Welt – in diesem Sinne wünschen
wir allzeit viel Freude beim Lesen!
Weitere Klassensätze können –
solange vorrätig – von Schulen
kostenfrei bestellt werden (Mail
an: info@martinstock.bayern).

Text und Foto: Bürgerbüro

»72-Stunden-Aktion« in der Stiftung
Rohe’schen Stiftung Kleinwallstadt: Jugendliche und Ältere haben viel Spaß beim gemeinsamen Spiel

KLEINWALLSTADT. Tolle und ein-
fühlsame Unterstützung in der
Betreuung von den Seniorinnen
und Senioren bekam die Ro-
he’sche Altenheim Stiftung Klein-
wallstadt durch die älteren Minis-
trantinnen und Ministranten aus
Kleinwallstadt.
Acht junge Menschen im Alter

von 15 bis 17 Jahren nahmen an
der bundesweiten »72-Stunden-
Aktion« des BDKJ (Bund der
Deutschen Katholischen Jugend)
teil, die es Jugendlichen ermög-
lichte, sich vom 18. bis 21. April
sozial, ökologisch oder politisch zu
engagieren.
Annika Rösel fragte im Namen

der Kleinwallstädter Oberminis-
trantinnen und Oberministranten
an, ob sie im Rahmen der Aktion
einen gemeinsamen Spielenach-
mittag in der Rohe’schen Stiftung
durchführen könnten. Natürlich
stieß diese Anfrage auf Begeiste-
rung seitens der Einrichtung!
Pünktlich um 14 Uhr standen

die Jugendlichen am 19. April be-
reit, um den Freitagnachmittag mit
den Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zu gestalten. Nach einer kur-
zen Führung durch die Einrich-

tung wurden gemeinsam die Spie-
le ausgesucht. Schon bald füllte
sich die Bibliothek mit Seniorin-
nen und Senioren, die sich an den
verschiedenen Spieltischen trafen.
Die Menschen stellten einander
vor, sprachen über die Spielregeln
und dann wurde losgelegt. Neben
dem immer beliebten »Mensch
ärgere dich nicht« wurde Halma,
Bingo oder mit dem übergroßen
Mikado gespielt. Leises Gemur-

mel, Lachen, stille Denkphasen
und auch laute Ausrufe waren im-
mer wieder zu hören. Leider
musste der für den Abschluss ge-
plante gemeinsame Spaziergang
durch die schöne Parkanlage der
Rohe’schen Stiftung wetterbedingt
ausfallen.
Im Laufe des erlebnisreichen

Aktionsnachmittags empfing die
Einrichtung Besuch von MdB Ni-
klas Wagener, Bündnis 90/Die

Grünen aus dem Wahlkreis
Aschaffenburg, sowie vier Abge-
ordnete des BDKJ: Bundesvorsit-
zende Daniela Hottenbacher,
Landesvorsitzender Bayern Flo-
rian Hörlein, Diözesanvorsitzende
Würzburg Judith Wünn und Öf-
fentlichkeitsreferent Bayern Mi-
chael Goldhammer. Sie alle woll-
ten sich vor Ort ein Bild von der
Aktion machen und sich mit den
Beteiligten austauschen. Dies war
eine ideale Gelegenheit, um Fra-
gen zu erörtern, Anliegen vorzu-
bringen oder weiterzugeben und
Kontakte zu knüpfen.

Kurzweiliger Nachmittag
Für alle Beteiligten war es ein
kurzweiliger Nachmittag mit vie-
len neuen Eindrücken. Es war
wunderbar zu sehen, dass es so
tolle junge Menschen wie die
Kleinwallstädter Ministrantinnen
und Ministranten gibt, die sich für
die unsere Gesellschaft engagie-
ren wollen und dies bereits seit ei-
nigen Jahren tun. Sie sind uns al-
len ein Vorbild und tragen dazu
bei, dass soziales Engagement in
unserer Gesellschaft weiterlebt!

Angelika Drinhaus

Einfühlsame Unterstützung. Foto: Rohesche-Stiftung

Chin Meyer und Murzarella,
kulturelle Glanzlichter
Förderverein Kultur in der Zehntscheune: Erfolg
KLEINWALLSTADT. Zweimal voller
Erfolg bei ausverkauftem Haus
konnte der Förderverein »Kultur
in der Zehntscheune Kleinwall-
stadt« bei den Veranstaltungen im
März und im April verbuchen.
Zunächst sorgte Chin Meyer mit
seinem Programm »Grüne Kohle«
für beste Unterhaltung rund um
das Thema Geld. Mit reichlich
Humor deckte er dabei so manche
Finanzlüge auf, wobei er sich im-
mer an aktuellen Themen entlang
arbeitete. Fast schon Kultstatus
und durfte daher natürlich auch in
Kleinwallstadt nicht fehlen, sein
»Weg zum Erfolg« über die wohl
von ihm erfundenen Fusel-Anlei-
hen, die den weltweiten Finanz-
markt auf den Kopf stellen.
Viel Beifall gab es auch für sei-

ne »Spontan-Arie« über Klein-
wallstadt als er aus zugerufenen
Begriffen ein Lied zelebrierte, das
nicht nur die »Susanne« aus der
ersten Reihe, nicht so schnell ver-
gessen wird. Klar, dass er, der
schon mehrfach in Kleinwallstadt
aufgetreten ist, nicht ohne Zugabe
und der Versicherung, wieder zu
kommen, die Bühne unter tosen-
dem Applaus verlassen durfte.

Einen ganz besonderen Abend
erlebten am 19. April auch die Zu-
schauer mit der Bauchrednerin
und -sängerin Murzarella, die mit
ihrer neuen Puppet-Comedy-
Show »ab in die zweite Runde«
begeisterte. Mit von der Partie
waren, Dudu, der Kakadu, Frau
Adelheid und Kalle, die freche
Kanalratte, die von Beginn an die
Zuschauer in ihren Bann zogen.
Die Künstlerin wechselte je nach
Puppe gekonnt in verschiedene
Stimmlagen und ließ sie im Zwie-
gespräch singen und miteinander
kommunizieren. Dabei waren
selbst in der ersten Reihe keine
Lippen- oder gar Bauchbewegun-
gen zu erkennen, so dass man
glauben konnte, die Puppen spre-
chen selbst.
Regelrechte Begeisterungs-

stürme rief ein neues Mitglied der
Gruppe hervor, das scheue Lö-
wenmädchen Leonie aus Leon-
berg, selbstverständlich für eine
echte Löwin, eine Vegetarierin.
Belohnt wurde die perfekte Vor-
stellung mit minutenlangem Bei-
fall, für den sich die sympathische
Künstlerin mit drei Zugaben be-
dankte. Hans Zajic

Chin Meyer, gekleidet in »Grüner Kohle«. Foto: Hans Zajic

Murzarella mit ihrer neuen Figur »Leonie«. Foto: Heiner Trenner

Jubiläumsfeier – 70 Jahre Heimatverein Hausen
Heimatverein Hausen: Rückblick auf die Geschichte des Vereins – Bilderpräsentation zeigt die Arbeit des Vereins
HAUSEN. Der Heimatverein Hau-
sen – gegründet 1954 – feierte am
Samstag im Pfarrheim mit 120 ge-
ladenen Gästen sein 70-jähriges
Jubiläum. Eingeladen waren alle
Mitglieder und Unterstützer des
Vereins, die Vertreter der Ge-
meinde und alle Vereinsvorstän-
de. Nach einem Sektempfang und
der Begrüßung ließen die Gäste in
einem Lied den Verein zum Ge-
burtstag »Hochleben«
Der 1. Vorsitzende M. Reichert

gab zu Beginn einen geschichtli-
chen Rückblick – unterlegt mit
Bildern – über das Wirken des
Vereins in den vergangenen Jahr-
zehnten. Der Heimatverein konnte
im Sinne der Satzung zur Gestal-
tung und Verschönerung des Dor-
fes bleibende Beiträge leisten. So
wurde in Eigenleistung ein
Pumpbrunnen wieder aufgebaut
und in Funktion gesetzt. Am Orts-
eingang installierten Mitglieder
zur Erinnerung an alte Zeiten, als
Äpfel, Saft und »Eppelwoi« noch
eine wichtige Rolle spielten, eine
historische Kelter. Ein Backhaus
bauten Mitglieder der Vereins zu-

sammen mit Fachkräften. Der
Marienplatz wurde nach Ideen des
Vereins gestaltet und mitfinan-
ziert. Kulturdenkmale konnten
durch den Verein erhalten werden
durch die Restaurierung von Bild-

stöcken, der Renovierung der
Mutter-Gotteskapelle und der
Kreuzweg-Stationen. Erinnerun-
gen bewahrte der Heimatverein in
seinem Film »Die gute alte Zeit«
von Josef Rachor, in einem Bild-

band »Unser Dorf früher«, und
zwei Veröffentlichungen von Mit-
glied Reinhold Köhler: »Alte Hau-
sener Hausnamen« und Erinne-
rungen an Kriegszeiten in Hausen
im 1. und 2. Weltkrieg. Der Hei-
matverein pflegt Brauchtum.
Jährlich sorgen Mitglieder für den
Osterschmuck der Brunnen und
zur Feier der Sonnenwende wird
auf dem Kapellenberg ein Johan-
nisfeuer entzündet. Auch für den
Schutz der Natur setzt sich der
Verein ein. Für den Heimatverein
betreut und fertigt Mitglied Toni
Braun, in Nachfolge von Kilian
Nebel, seit Jahren die Vogelnist-
kästen in unserem Gemeindewald.
An den Dorffesten in Hausen
nimmt der Verein seit 24 Jahren
mit Bewirtung, Unterhaltungs-
programm, Musik und Theater teil.
In einer Bilderpräsentation

konnten die Gäste im Anschluss
die vielfältigen Aktionen und Dar-
bietungen des Heimatvereins in
den vergangenen Jahrzehnten
nacherleben und spendeten am
Ende kräftigen Applaus.

Martin Reichert

Backhaus in Hausen – 2011 von Mitgliedern und Helfern des Heimatvereins errichtet.
Foto: M. Raab

Reiterrallye – Trotz Regen ein
voller Erfolg
Reit- und Fahrclub Hausen: Reiter beweisen ihr Können
HAUSEN. »Es gibt kein schlechtes
Wetter, nur schlechte Kleidung!
Doch mit einem Pferd ist einem
immer warm ums Herz!«
Am vergangenen Sonntag, dem

21. April hat der Reit- und Fahr-
club Hausen wieder eine Reiter-
rallye veranstaltet. Trotz nasskal-
tem Wetter konnten wir uns über
zahlreiche Teilnehmer mit ihren
Pferden freuen!
Bei dem Geschicklichkeitspar-

cours auf dem Reitplatz in Hau-
sen, sowie der ausgeschriebenen
Waldstrecke mit Trainingsaufga-
ben konnten Reiter und Pferde ihr
Können und ihre Ausdauer be-

weisen. Dieser Herausforderung
haben sich ca. 40 Teilnehmer ge-
stellt und super bewältigt.
25 Teilnehmer, darunter auch

21 Kinder haben ihr Können auf
dem Parcours bewiesen.
Wir bedanken uns herzlich bei

allen freiwilligen Helfern, die uns
unterstützt und diesen Tag er-
möglicht haben.
Ein großes Dankeschön geht

auch an alle Teilnehmer, die dem
Wetter getrotzt und mit guter
Laune an der Rallye teilgenom-
men haben. Außerdem danken wir
unseren großzügigen Sponsoren.

Anne Winnefeld

Beginn der BRK-Vortragsreihe
»Alltag. Pflege. Älter werden.«
BRK-Kreisverband Miltenberg-Obernburg: Auftakt
OBERNBURG. Gelungener Auftakt
von »Alltag. Pflege. Älter werden«
am 16. April. Herr Rothaug leitete
die Präsentation mit einem
Sprichwort von Winston Churchill
ein »Von allen Gemeinschaften,
denenman angehören kann, ist die
Erbgemeinschaft die schreck-
lichste!« Rechtsanwalt Thomas
Rothaug hat in seinem Vortrag
»Erben und Vererben« viele
wichtige Fragen beantwortet.
Im Veranstaltungsraum unseres

BRK-Service Centers in Milten-

berg präsentierte er über zwei
Stunden vor über 56 Personen die
wichtigsten Säulen des Erbrechts
und stand dem interessierten Pu-
blikum währenddessen Rede und
Antwort. Der rege Austausch zwi-
schen Rothaug und den zahlrei-
chen Gästen hat gezeigt, wie
wichtig, aber auch unbekannt das
Thema Erbrecht ist. Wir bedanken
uns deshalb ganz herzlich bei dem
Referenten für den spannenden
Einblick und bei allen Gästen für
Ihre Teilnahme. Linda Hock
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